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Rosenkranz: täglich 17.45 in der Barbarakapelle 
Möglichkeit zur Beichte täglich außer Donnerstag 18.20 bis 18.45 

Donnerstag nach der Abendmesse im Rahmen der Anbetung 
Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:   Dienstag,  Mittwoch, Freitag  

von  9.00 - 11.30, Abendtermin: Montag, 17.00 – 18.30       

FREUDE steckt an! 

WER freut sich nicht über einen Besuch?  

Vor allem im Krankenhaus merke ich es immer 

wieder, wie gut es Menschen gerade in einer 

schwierigen Situation, wie einer Krankheit tut, 

wenn jemand an sie denkt und sich ein wenig 

Zeit nimmt für sie.  

In dieser Woche feiern wir in der Kirche so 

einen Besuch. Einen besonderen Besuch: Maria 

besucht ihre ältere und schwangere Verwandte 

Elisabeth, die sich mit ihrer Situation sicher 

nicht leicht tut in ihrem Alter und eilt dafür,  

selbst schwanger, in das Bergland von Judäa.  

Das Fest heißt Mariä Heimsuchung und wird am 2. Juli gefeiert.  

Es ist weit mehr als ein historischer Familienbesuch; es ist ein Moment der 

tiefen menschlichen Begegnung, der Freude und des Glaubens. Es ist eine 

Begegnung der Generationen, ein starkes Zeichen der Solidarität und des 

Mitgefühls, des voneinander Lernens und aufeinander Schauens, über 

Generationen hinweg.  

Die Begegnung ist von purer Freude geprägt. Elisabeth erkennt das 

Geheimnis Mariens – DEN, der in ihr heranwächst – und preist sie selig.  

Maria antwortet ihrerseits mit dem Magnificat, einem der ältesten und 

bekanntesten Lobgesänge der Bibel: „Meine Seele preist die Größe des 

Herrn, und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.“ 

Im Evangelium, das uns der Evangelist Lukas überlieferte, heißt es auch, 

dass das ungeborene Kind (Johannes der Täufer) im Schoß der Elisabeth 

vor Freude hüpfte. Es ist eine wunderbare Inspiration, sich über das Leben 

zu freuen, Hoffnung zu verbreiten und einander den Rücken zu stärken. 

Und wie heißt es auch so schön in der Hl. Schrift: „Die Freude am Herrn, 

ist unsere Kraft.“ P. Michael 



LESUNGEN UND GEDANKEN 

zum 13. Sonntag im Jahreskreis-A 

Heute hören wir Sätze, die provozieren, herausfordern und vielleicht sogar 

Widerstand auslösen. Sätze, bei denen man unwillkürlich fragt: Meint 

Jesus das wirklich so? - Es lohnt sich aber trotzdem, nicht allzu schnell 

weiterzugehen. Denn gerade aus den schwierigen Situationen lernen wir 

am meisten und in den unbequemen Worten und Mahnungen, eine 

überraschend befreiende Botschaft. 

 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer (Röm 6,3-4.8-11) 

Schwestern und Brüder! Wir, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, 

sind auf seinen Tod getauft worden. Wir wurden ja mit ihm begraben 

durch die Taufe auf den Tod, damit auch wir, so wie Christus durch die 

Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, in der 

Wirklichkeit des neuen Lebens wandeln. 

Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm 

leben werden. 

 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 10,37-42) 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: Wer Vater oder Mutter mehr 

liebt als mich, ist meiner nicht wert, und wer Sohn oder Tochter mehr liebt 

als mich, ist meiner nicht wert. Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt 

und mir nachfolgt, ist meiner nicht wert. Wer das Leben findet, wird es 

verlieren; wer aber das Leben um meinetwillen verliert, wird es finden. 
 

 

MEDITATION 

 

wer mein jünger sein will, der verleugne sich selbst und folge mir nach 

 

jugendlich trunken 

meinte ich alles zu geben 

und dir egal wohin 

lässig zu folgen 

 

alt und ernüchtert 

möchte ich vor allem zugeben 

egal wohin ich auch gestolpert bin 

bist du mir unablässig nachgefolgt   (Andreas Knapp) 



 

 

 



Wochenplan von Sonntag, 28. Juni 2026 bis Sonntag, 5. Juli 2026 

Sonntag, 28. Juni DREIZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30  Frühmesse Dank und Bitte für die Familie 
 10.00 Familienmesse für die Pfarrgemeinde  
  11.00 Taufe        13.00 Taufe 
 18.30 Abendmesse für Josef Fenz 

Montag, 29 Juni HEILIGER PETRUS UND HEILIGER PAULUS APOSTEL 
  8.00  Frühmesse Dank und Bitte  
  13.00 Begräbnis von verstorbener Frau Elisabeth Moravec    17.00 Seelenmesse 
  15.00 Seniorenrunde im Kreuzgang 
 18.30 Abendmesse für + Herrn Pichler       

Dienstag,30. Juni Hl. Otto Bischof, die ersten hl. Märtyrer der Stadt Rom  
   8.00 Frühmesse im Kapitelsaal als Dank und Bitte   
  8.10 Schulgottesdienst in der Kirche   

 18.30 Abendmesse für + Nieves Prinzessin Massimo    
  19.00 Gebetskreis im Pfarrheim 

Mittwoch, 1. Juli 
 8.00 Frühmesse für + Sohn und Neffen Reinhard  
  10.00 offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé 
  13.00 Begräbnis von verstorbener Frau Herta Parapatich 
  16.30 Caritas – Sprechstunde 
 18.30 Abendmesse für + Costel 

Donnerstag, 2. Juli Mariä Heimsuchung 
  8.00 Frühmesse Bitte um Hilfe in großer Not   
  15.00 Begräbnis von verstorbenem Herrn Willibald Trampitsch 
  17.00 Seelenmesse 
 18.30 Abendmesse für + Vater Gerhard Keresztesy                            Anbetung 

Freitag, 3. Juli HEILIGER THOMAS Apostel               ANBETUNGSTAG 
 8.00 Frühmesse in besonderer Meinung 
  16.30 Ministrantenstunde        17.30 Jungscharstunde 
 18.30 Abendmesse in der Kirche, für + Mutter Emilie Writzmann    Anbetung 

Samstag, 4. Juli hl. Ulrich Bischof, hl. Elisabeth von Portugal Königin  
  8.00 Frühmesse für + Florian Jakowitsch  
  13.00 Taufe 
 18.30 Abendmesse für + Msgr. Johann Leutsch  

Sonntag, 5. Juli VIERZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30  Frühmesse für + Janos Horvath 
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
  11.30 Taufe         
 18.30 Abendmesse für  + Eltern und Brüder 

Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet täglich um 17.45 in der Barbarakapelle 

im Juli und August bleibt der Büchermarkt geschlossen 


